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Törnbericht Rund Fynen 
 

11.6. – 17.6.2005 auf der ASC-TU Luffe 44 „Abacus“ 
 
 
Crew:  Nadine, Ulrike, Wolfgang (1. WO), Jan (Cpt.), Jens (ab Montag) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Samstag, 11.6. , Kiel – Aeresköping,  W 4 zunehmend 6, 46 sm 
 
Die Abacus liegt am ASV Kiel Steg neben der „Peter von Danzig“. Da das obere Drittel des 
Mastes von der „Peter“ fehlt sind die Masten ungefähr gleich hoch. Nach Verstauen des 
Proviants und der Sicherheitseinweisung geht es raus aus der Kieler Bucht Richtung Aero, an 
Marstall vorbei. 
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Am Abend machen wir in 
Aereskoeping auf Aero 
hinter der Dana fest und 
werden kurze Zeit später 
von der internationalen 
Crew zur „Midnight Pasta“ 
eingeladen. Das Essen 
entwickelt sich jedoch zu 
einem erstklassigem Drei-
Gänge Menu, bestehend 
aus Pasta, 
Selbstgebranntem Schnaps, 
Käseplatte und Kaffee, bei 
netten Gesprächen mit 
unseren Gastgebern. 
 
Die 6 Arbeitskollegen wurden von ihrem Skipper in Riggers, Navigators und Supporters 
eingeteilt. 
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Sonntag 12.6., Aeresköping  - Middelfahrt, W 6 später 2, 51 sm  
 

 
 
Nach morgendlicher Erfrischung in der 
Ostsee, die Wolfgang und ich nach der zu 
kurzen Nacht auch dringend brauchten, geht 
es durch den kleinen Belt nach Middelfahrt. 
 
Kurz vorher hat Ulrike dann tatsächlich die 
erste Wende des Törns im Faenoe Sund 
gefahren. 
 
In Middelfahrt erblicken wir dann am Abend 
so richtig die Sonne, aber erst beim 
Untergang. 
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Montag, 13.6., Middelfahrt – Fredericia - Korshavn, S4 später SW 7-8, 33 sm 
 

Kurz nach dem 
Auslaufen holen wir 
Jens in Fredericia ab, 
der schon sehnsüchtig 
mit seinem 
Schweinebraten im 
Rucksack, so hoffe ich 
jedenfalls, wartet. 
 
Dann geht es an der 
Nordküste Fyns 
Richtung Osten. 
Nachmittags nimmt 
der Wind immer mehr 
zu und eine Front zieht 
auf. Wir entscheiden 
uns nicht in den 
Großen Belt zu segeln, 

sondern laufen in Naturhafen Korshavn ein. 
 

Jens mit gelber 
Regenjacke 
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Während die Front über uns hinweg 
zieht, helfen wir einem offenem 
Langboot mit einem Wikinger und vier 
Frauen an Bord beim Festmachen. Sie 
hatten den Wetterbericht falsch 
verstanden, den ich verpasst hatte. Kurz 
danach stelle ich fest, dass ein 
Mastbeschlag gebrochen ist.  
 
Um den Mastdurchlassbeschlag zu 
entlasten werden wichtige Falle und 
Reffs mit der „Vaseline-Methode“ auf 
die SB-Easylocks gelegt. 
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Nachdem die Front durch und das Abendessen im Bauch ist, machen wir einen Spaziergang 
durch das Naturschutzgebiet der Halbinsel. Sehr schön übrigens. 
 

 
 
Dienstag,14.6., Korshavn – Lohals (Langeland), SE 4, heiter, 61 sm 
 

 
Am nächsten Morgen 
laufen wir zusammen 
mit den „Wikingern“ 
aus, die die Nacht in 
ihrem Zelt auf Deck 
verbracht hatten. 
Wir kreuzen den 
großen Belt auf und 
passieren nach 
vorheriger Anmeldung 
bei Great Belt Traffic, 
die Große Belt Brücke, 
zwischen Pylon und 
Ankerblock, außerhalb 
des VTGs und stellen 
fest, wenn man nach 
Süden fährt ist Westen 
links. 
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Leider reißt dann die altersschwache G 1 beim Durchsetzen der Schot, beim Bergen dann 
gleich noch mal. Da der Skipper selbst am Werk war, kann es nur an Alterschwäche des 
Segels gelegen haben. 

 
 
Abends rauschen wir dann unter G 2 mit Abendbrise und Kapeffekt auf Langeland zu und 
machen in Lohals fest, mit der Crew auf der Kante wird der Tagesspeedrekord geknackt. 
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Mittwoch, 15.6., Lohals (Langeland) – Svendborg – Avernako (Anker), S 2, wolkenlos, 
27 sm 

 
Unter Blister geht es in den Svendborg 
Sund. Beim  Zwischen Stopp in 
Svendborg lassen wir den Mastbeschlag 
schweißen und ergänzen unser Proviant 
mit Fisch und Eis. Als Dank können wir 
dem Volvo Monteur leider nur ein paar 
lauwarme 0.5 Holsten in der PET 
Flasche überreichen. Wie gern hätte ich 
ihm ein eiskaltes SixPack Holsten in 
0.33 Longneckflaschen gegeben. 
 
Dann geht’s vor der Kulisse der 
Dänischen Südsee weiter zum 
Ankerplatz nach Avernako, einer Insel 
die zwischen Fyn und Aero liegt. 
 
Durch ein ausgiebiges Bad im 15°C 
frischen Ostseewasser machen wir 
deutlich, dass wir die Ankerbucht 
Härtesten sind 
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Am Strand von Avernako gibt es dann gegrillten Tintenfisch und andere Köstlichkeiten, die 
Wolfang in einer echt leckeren Marinade eingelegt hatte.. 
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Donnerstag, 16.6., Avernako – Schleimünde,  SE 3-4, später SW 4, 31 sm 
 
Vorbei an Aero geht es unter Regattabedingungen Richtung Schleimünde. Hier werden MOB 
Manöver geübt, bis der Hunger uns in den Hafen treibt.  

 
 
An der „Giftbude“, gibt es Gezapftes Flens – nach schier endlosen Tagen auf See - endlich 
wieder was Frisches! 
 
Freitag, 17.7., Schleimünde – Schilksee, Kiel (ASV), SW 4, 27 sm 
 

 
Um 8.30 laufen wir aus und 
stoppen mittags in Schilksee zur 
Begutachtung des Teakdecks. 
 
Anschließend geht es weiter zum 
ASV Kiel Steg, wo wir längsseits 
an der „Wallross“ des Berliner 
ASV festmachen. Ein toller Törn! 
 
Gesamtstrecke: 276 sm 
 
Jan Koppelmann,  
Hamburg 24.6.2005 
 

 


